2) Schulhof nach Schulschluss: Feli, Lorenz, Lissi, Polli 

(alle pepig, Inlineskates, Markensportschuhe, MP3.Player etc.: moderne Großstadtkinder)
	Lizzi
	Was nach München?

	
	

	Lorenz
	Sicher, der Haarstylist hats meiner Mutter erzählt!

	
	

	Feli
	Hat’s die schon wieder rumgequatscht, typisch Mama, wie sie über ungelegte Eier redet!

	
	

	Polli
	Wenn das Ei nun aber doch schon gelegt ist?

	
	

	Feli
	Ich zerbrech mir weder den Kopf über gelegte noch über ungelegte Eier, weil ich sowieso nichts ändern kann. Im Übrigen ist das vielleicht mal wieder eines von den vielen Projekten der Mama, aus denen dann doch nichts wird. Wie oft die schon kündigen wollte! Aber jedes Mal, wenn sie ihrem Chefredakteur die Kündigung auf den Schreibtisch gelegt hat, hat er ihr ein bisschen mehr Geld angeboten und versichert, dass er ohne sie nicht auskommen kann. Und da ist die Mama immer so gerührt gewesen, dass sie geblieben ist.

	
	

	Lorenz
	Und du meinst, diesmal läuft der Hase wieder so?

	
	

	Feli
	Wo doch München ein Miethaiparadies ist, wie die Freundin von der Mama gesagt hat. Die soll sich nämlich nach einer Wohnung umschauen. Sie hat aber bisher nur „sündteure Löcher“ ausfindig gemacht! Die Mama schwärmt mir aber immer von München vor und davon, was wir uns von dem üppigen Päng-Einkommen alles leisten können!

	
	

	Lorenz
	So ist sie eben, ein reiner Egoist!

	
	

	Feli
	Hör auf! Komm jetzt bloß nicht mit deiner „Drittelnormal-Theorie“!

	
	

	Lorenz
	Stimmt doch! Scheidungskinder sind „drittelnormal“, weil jede dritte Ehe geschieden wird.

	
	

	Feli
	Ja und! Mir geht es deswegen nicht schlechter als euch!

	
	

	Lorenz
	Ich muss jedenfalls nach der Schule nicht das Mittagessen einkaufen!

	
	

	Feli
	Was ist denn schon dabei, wenn ich für die Kalorienfrage zuständig bin?

	
	

	Lorenz
	Ich finde es unverantwortlich, was deine Mutter von dir verlangt, sogar deine Klamotten musst du dir bügeln! Wenn sich deine Mama keine Zeit fürs Bügeln nehmen will, hätte sie eben kein Kind bekommen dürfen!

	
	

	Feli
	Dann wäre es also besser, mich gäb es gar nicht!

	
	

	Lorenz
	So hab ich das jetzt auch wieder nicht gemeint!

	
	

	Lizzi
	Lass doch die Feli. Eigentlich hat sie doch recht, unser armes Eindrittelkind! Schau mal, z.B. mit ihrem Papa verbringt die mehr Zeit als ich, obwohl ich nach deiner Theorie ein sogenanntes Zweidrittelkind bin.

	
	

	Lorenz
	Wieso?

	
	

	Lizzi
	Ja unter der Woche kommt mein Papa immer spät heim. Dann setzt er sich mit einer Flasche Bier vor den Fernseher und schläft ein.

	
	

	Feli
	Nur ist der dann häufig nicht da. Sein Co  tut dann immer so, als wüsste er von nichts. Dabei ist er dann bestimmt mit einer Flamme unterwegs.

	
	

	Polli
	Hat er wieder eine neue?

	
	

	Feli
	Ich kenn sie nicht! Aber das muss eine fürchterliche Schreckschraube sein!: - „Liesi-Hasi“!!

	
	

	Lorenz
	Liesi-Hasi hin, Flamme her, das ist nicht das Problem. Das Problem ist, dass deine egoistische Mama dich nach München verschleppen will, und das darfst du einfach nicht zulassen!

	
	

	Polli
	Genau! Dann wär ja gar nichts mehr los bei uns in der Klasse!

	
	

	Lizzi
	Dann müssten wir ja beim Hollander auf einmal Biologie lernen!

	
	

	Polli
	Dein geniales Zwischenfragen sorgt doch immer dafür, dass wir lernstoffmäßig kein Fuzerl vom Fleck kommen!

	
	

	Lorenz
	im Weggehen: Du musst dich einfach ordentlich wehren, Feli! - Ciao Leute, ich muss heim zum Mittagessen!

	
	ab

	Polli
	Na wenn das sogar dein Lorenz sagt!

	
	

	Feli
	M e i n  Lorenz, hä!
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